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Bildung!
Unser Sport hat einen unschätzbaren Einfluss auf die 
Persönlichkeitsbildung und die Entwicklung sozialer 
Kompetenzen.

Der Landessportbund Sachsen engagiert sich für eine 
frühzeitige, qualitativ hochwertige Bewegungsförderung 
und sichert ein leistungsfähiges Bildungs- 
und Qualifizierungssystem.
 

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®



Mit großen Schritten geht es nun in Richtung 
Jahresende, aber das Aus- und Fortbildungs-
programm läuft immer noch auf Hochtouren. Die 
Nachfrage an Ausbildungen zum Übungsleiter B 
„Sport in der Rehabilitation“ ist ungebremst hoch 
und alle in diesem Zusammenhang stehenden 
Lehrgänge sind bis auf wenige freie Kapazitäten 
bereits ausgebucht.

Auch im Bereich der Fortbildungen werden 
die zur Verfügung stehenden Lehrgangsplätze 
knapp. Da in diesem Zusammenhang eine Abdeckung der Nachfrage aus-
schließlich über Fortbildungsangebote des zweiten Halbjahres nicht möglich 
ist, seien alle Übungsleiter noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, 
sich möglichst frühzeitig und ganzjährig für Veranstaltungen zur Lizenzver-
längerung anzumelden. Auf eine wesentliche zukünftige Veränderung in den 
Modalitäten der Lizenzverlängerung möchte ich an dieser Stelle hinweisen. 
Ab dem Lehrgangsjahr 2019 sind mindestens acht der erforderlichen 15 
Lerneinheiten beim SBV oder in den Strukturen des Deutschen Behinder-
tensportverbandes e. V. zu absolvieren. Die Anerkennung externer Fortbil-
dungen für die verbleibenden sieben Lerneinheiten obliegt dem SBV und ist 
vorab mit den zuständigen Mitarbeitern der Geschäftsstelle abzuklären.

Auch die Vorbereitungen für das Lehrgangsjahr 2019 sind bereits im vollen 
Gange und der SBV freut sich, seinen Übungsleitern und Interessenten wie-
der ein umfangreiches sowie interessantes Angebot präsentieren zu können. 
Dieses kann im beiligenden Heft „Lehrgangsplan 2019“ eingesehen werden. 
Getreu dem Motto „Entdecke den Übungsleiter in Dir“ stehen Ausbildungs-
lehrgänge aus Grundlagen und Profilspezialisierung in den Bereichen Or-
thopädie, Innere Medizin, Neurologie, Geistige Behinderung und Psychiatrie 
zur Buchung bereit. Hinsichtlich der Rubrik Lizenzverlängerung wird mit 32 
Veranstaltungen die Palette an neuen und innovativen Fortbildungen noch 
breiter gefächert sein. Dafür haben wir unser Referententeam erweitert.

Sowohl im Aus- als auch im Fortbildungsbereich wird die bereits bestehende 
Kooperation mit dem Behinderten- und Rehabilitations-Sportverband Sach-
sen-Anhalt weiter fortgeführt. 

Dem Wunsch nach dezentralen Fortbildungsangeboten wird mit Orten wie 
Leipzig, Markkleeberg, Dresden, Pirna, Chemnitz, Plauen und Bad Elster 
auch im kommenden Jahr wieder Rechnung getragen.

Für das Lehrgangsjahr 2019 wünsche ich allen Teilnehmern viel Erfolg und 
freue mich auf die Zusammenarbeit.

Rainer Scholz, Lehrwart SBV
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EDITORIAL



Seit Mai 2018 ist die Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) in Kraft 
getreten und betrifft auch alle Verei-
ne. Die Idee ist, dass jeder mindes-
tens das Recht hat, informiert zu 
werden, welche personenbezogenen 
Daten von sich an wen weitergege-
ben werden.

Das Inkrafttreten der DS-GVO wurde 
zum Teil sehr angstschürend kommu-
niziert. Es ist richtig und geboten, sich 
im Verein mit dem Thema auseinan-
derzusetzen und Maßnahmen einzu-
leiten, dies sollte ruhig und überlegt 
getan werden. Die Aufsichtsbehör-
den im Datenschutz sind pragmatisch 
und nicht bußgeldorientiert. Sollte es 
zu Strafen kommen, werden diese 
immer im Verhältnis zu dem Verein 
und den Bemühungen der Einhaltung 
des Datenschutzes stehen.

Es ist notwendig, dass sich die Ver-
eine Wissen aneignen, um mit dem 
Thema besonnen umgehen zu kön-
nen. Zu den allgemeinen Aufgaben 
hinsichtlich der Vereinsarbeit findet 
man über die Homepage des SBV 
unter „Service-Datenschutz“ Verlin-
kungen zu Informationen des Säch-
sischen Datenschutzbeauftragten 
und des Landessportbundes Sach-
sen (LSB). Dort sind auch entspre-
chende Vorlagen zu finden. Zudem 
ist zu empfehlen, Fortbildungen und 
Informationsveranstaltungen zu dem 

Datenschutz im Reha- 
und Behindertensportverein

Thema zu besuchen, wie sie eben-
falls seitens des LSB und seiner Un-
terorganisationen angeboten werden. 
Welche Maßnahmen im jeweiligen 
Verein genau erfolgen müssen, kann 
ausschließlich in einer individuellen 
Betrachtung durch einen Sachkundi-
gen festgestellt werden. In jedem Fall 
sollte man sich mit der Sicherung von 
Daten, der Homepage, der Veröffent-
lichung von Fotos und dem Verzeich-
nis von Verarbeitungstätigkeiten im 
Verein auseinandersetzen. Es wird 
empfohlen, alle Entscheidungen und 
Maßnahmen zu dokumentieren, um 
nachweisen zu können, dass man 
sich mit dem Thema auseinanderge-
setzt hat.

Ein entscheidendes Kriterium für den 
Umgang mit Daten ist die Art der Da-
ten. Handelt es sich um Daten mit 
einem Gesundheitsbezug (Diagno-
sen auf Rehasport-Verordnungen, 
Schadensklassen im Behinderten-
sport usw.) sind diese als besonders 
schützenswert eingestuft und es gel-
ten zum Teil strengere Regeln als bei 
normalen personenbezogenen Daten 
(bspw. Name, Geburtsdatum). 

Ausgehend von den Vorgaben der 
DS-GVO führt der Umgang mit ge-
sundheitsbezogenen Daten zu der 
Notwendigkeit, einen Datenschutz-
beauftragten zu bestellen. Allerdings 
gibt es Ausnahmeregelungen sowie 

unterschiedliche Auslegungen der 
DS-GVO in Bezug auf Reha- und 
Behindertensportvereine. Auch die 
Frage, ob die Erfassung der Daten als 
Haupt- oder Nebenzweck eingestuft 
wird, spielt eine Rolle. Eine abschlie-
ßende Antwort, ob ein Datenschutz-
beauftragter zu bestellen ist, muss 
hier schuldig bleiben. Die Empfehlung 
ist, jemanden im Verein Fortbildungen 
im Bereich Datenschutz durchlau-
fen zu lassen. Diese Person ist dann 
auch in der Lage, eine individuelle 
Einschätzung zum Verein vorzuneh-
men.

Weiterhin muss der Umgang mit Ver-
ordnungen im Verein geprüft werden. 
Durch wen können Verordnungen in 
welchen Situationen eingesehen wer-
den und ist das notwendig? Mitglieder 
und Nichtmitglieder müssen nach-
weislich informiert werden und auch 
aktiv ihr Einverständnis geben, wer 
ihre Daten zu sehen bekommt (bspw. 
Übungsleiter, Buchhalter, Abrech-
nungszentrum, Krankenkasse). Dies 
könnte über bestehende Formulare 
(Beratungsprotokoll, Mitgliedsantrag) 
oder über separate Datenschutzfor-
mulare erfolgen. Darüber hinaus dür-
fen Verordnungen keinem Dritten zu-
gänglich sein (bspw. Teilnehmern aus 
der Übungsgruppe).

Es ist zu beachten, dass dies weder 
eine abschließende noch eine voll-
ständige Auskunft sein kann, denn 
das kann nur durch eine sachver-
ständige Person vor Ort erfolgen. 
Eine rechtssichere Beratung kann 
ausschließlich durch Juristen oder die 
zuständigen Behörden erfolgen. Der 
SBV wird darüber informieren, sobald 
es neue Entwicklungen gibt.

SBV
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Aktionstag „Inklusiv Sport erleben“

Zum Aktionstag „Inklusiv Sport erle-
ben“ des Stadtsportbundes Dresden 
begrüßte dessen Präsident Lars-Det-
lef Kluger am 18. August Vereinsver-
treter und Besucher in der Turnhalle 
des Gymnasiums Bürgerwiese. 

Die Veranstaltung gibt es schon seit 
ein paar Jahren. Sie wurde 2018 auf 
neue Füße gestellt, um den Wert 
einer offenen und inklusiven Sport-
landschaft durch die Dresdner Be-
hindertensportvereine auch anderen 
Sportlern und Nicht-Sportlern näher 
zu bringen. Das Datum im Rahmen 

des Dresdner Stadtfestes, die relativ 
zentrale Lage sowie der Fachvortrag 
waren Merkmale dessen. Der SBV 
war in diesem Jahr auch wieder mit 
einem Info-Stand vor Ort.

Die Aufgabe des Tages: Wie bringt 
man Menschen mit und ohne Be-
hinderung zusammen und welche 
Möglichkeiten gibt es, gemeinsam 
Sport zu treiben? Berührungsängste 
gab es wenige und nach einer kur-
zen Aufwärmphase beim Sitzvolley-
ball oder im ungewohnten Rollstuhl 
war der Ehrgeiz bei allen Beteiligten 

geweckt. Egal ob bei Rollstuhlrugby, 
Boccia oder Bogenschießen, überall 
stand die Freude an Bewegung im 
Vordergrund. Nach dem Spiel dann 
die Erkenntnis: Sport verbindet und 
ist auch im Rollstuhl durchaus an-
strengend.

Größter Beliebtheit bei den Besu-
cherinnen und Besuchern erfreute 
sich der Rollstuhlparcours. Türen, 
nachempfundenes Kopfsteinpflaster 
oder auch Rampen sorgten für Kraft-
anstrengungen und das ein oder 
andere ratlose Gesicht. Wer die Hin-
dernisse am Ende aus eigener Kraft 
überwunden hatte, war dafür umso 
stolzer und weiß nun, mit welchen 
Schwierigkeiten Rollstuhlfahrer im 
Alltag zu kämpfen haben.

Neben den sportlichen Höhepunkten 
gab es mit dem Fachvortrag „Inklu-
sion im Sportunterricht“ auch eine 
theoretische Komponente. Prof. Dr. 
Heike Tiemann von der Universi-
tät Leipzig informierte, ob und wie 
Inklusion im Schulsport funktionie-
ren kann. Anschließend wurde die 
Zeit für Fragen und Diskussion ver-
schiedener Standpunkte genutzt. 
Fragen gab es auch für unsere Part-
ner vor Ort: Wie kann ich als Roll-
stuhlfahrer/in meinen Führerschein 
machen? Wie viel kostet ein Liege-
rad und welches ist das richtige für 
mich? Oder: Woher bekomme ich 
die passende Bekleidung für meinen 
Verein?

Fazit: Inklusion geht alle an. Rund 
200 Besucherinnen und Besucher 
konnten sich überzeugen, dass In-
klusion nicht nur graue Theorie ist, 
es aber auch Ausdauer und Kraft be-
darf, diesen Ansatz zu verfolgen.

Stadtsportbund Dresden e. V., SBV
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Rollstuhl-Parcours, Foto: Stadtsportbund Dresden e. V.

Bogenschießen, Foto: Stadtsportbund Dresden e. V.



Neue Satzung 
und Beitragsordnung 
des SBV

Auf dem Verbandstag am 26. 
Mai 2018 wurden unter anderem 
eine Neufassung der Satzung 
und eine neue Beitragsordnung 
des SBV verabschiedet. „Neu 
gefasst“ wurde die Satzung in 
der Hauptsache, um den über die 
Jahre aufgelaufenen Veränderun-
gen des Gesetzgebers und der 
Arbeitsweise des SBV Rechnung 
zu tragen. Die neue Satzung be-
inhaltet hauptsächlich eine stär-
kere Öffnung des SBV für Regel-
sportvereine, die inklusiven Sport 
anbieten. Sobald die Bestätigung 
der Eintragung in das Amtsgericht 
vorliegt, ist die Neufassung wirk-
sam und wird auf dem Internet-
auftritt des SBV veröffentlicht.

Mit der neuen Beitragsordnung 
möchte der SBV hingegen be-
sonders die Arbeit im Rehasport 
vereinfachen. Sie beinhaltet keine 
Steigerung der Mitgliedsbeiträ-
ge. Die Beiträge wurden vor 15 
Jahren das letzte Mal erhöht und 
sollen weitere vier Jahre konstant 
bleiben! Hinsichtlich der Gebüh-
ren im Rehasport entfallen ab 
2019 die Gebühren für Standort-
zulassung und Re-Zertifizierung 
vollständig. Es wird nur noch eine 
einmalige Gebühr für die Bear-
beitung der Zulassung des Ver-
eins als Ganzes und eine leicht 
erhöhte einmalige Gebühr für die 
Zulassung der Reha-Sportgruppe 
geben. Die neue Beitragsordnung 
tritt ab dem 1. Januar 2019 in 
Kraft. Sie ist noch nicht auf dem 
Internetauftritt des SBV zu finden, 
um Verwechslungen zu vermei-
den. Auf Anfrage kann sie bereits 
übermittelt werden.                SBV

Die Teilnahme von Menschen mit Be-
einträchtigungen an Erholungs-, Frei-
zeit- und Sportaktivitäten gleichbe-
rechtigt mit anderen zu ermöglichen, 
ist in der UN-Behindertenrechtskon-
vention in Artikel 30 Absatz 5 festge-
schrieben und damit in Deutschland 
und vielen anderen Staaten weltweit 
geltendes Recht. Nun bedeutet gel-
tendes Recht nicht gleichsam, dass 
es einem auch automatisch zufällt. 

Reisen, die Welt entdecken, Neu-
es kennenlernen – klingt wie eine 
Selbstverständlichkeit in der heutigen 
Zeit. Doch so selbstverständlich ist 
dies nicht. Für viele Menschen stellt 
das Reisen eine größere Herausfor-
derung dar. Durch eine Behinderung 
müssen die Angebote mitunter einen 
hohen Grad oder sogar vollkommene 
Barrierefreiheit bieten. Im Massen-
tourismus ist dies leider nicht ohne 
weiteres möglich. Dabei spielt es 
eine große Rolle, Menschen mit Be-
einträchtigungen die Skepsis bzw. 
Angst vor einer Reise zu nehmen, 
damit sich alle auf den Urlaub beden-
kenlos freuen können. Die Beratung 

und die folgende Begleitung müssen 
Vertrauen und Sicherheit vermitteln. 
Jeder der gern reisen möchte, soll 
auch in die Gelegenheit kommen, ei-
nen passenden Urlaub oder Ausflug 
zu finden. Dazu ist ein Spezialist not-
wendig.

In Sachsen hat sich die „Barrierefrei-
er Reiseservice Leipzig Frank Ettlich 
& Jan Heimann GbR“ mit Standort 
in Leipzig diesem Thema gewidmet. 
Das Reiseunternehmen bietet die 
Organisation barrierefreier Reisen 
und Tagesausflüge sowie eine Viel-
zahl an Reiseaktivitäten und indivi-
duellen Transfermöglichkeiten für 
Menschen mit und ohne Beeinträch-
tigungen an. Durch die Zusammen-
arbeit mit Spezial-Reiseveranstaltern 
können die Angebote auf die vielen 
unterschiedlichen Bedürfnisse an-
gepasst werden. Beginnend mit der 
umfangreichen Erstberatung über 
die Buchung der Reise bis hin zu der 
Betreuung nach der Buchung kann 
vieles möglich gemacht werden. 

Barrierefreier Reiseservice Leipzig

Reisen mit Behinderung, Foto: Barrierefreier Reiseservice Leipzig

Die Welt entdecken 
– barrierefrei?

Barrierefreier Reiseservice 
Leipzig 
Frank Ettlich & Jan Heimann GbR
Zentrales Fernbusterminal, 
Sachsenseite 3, Hauptbahnhof, 
04103 Leipzig
Telefon: 0341 26 89 94 15, 
E-Mail: info@reiseservice
  -barrierefrei.de
www.reiseservice-barrierefrei.de

Für nähere Informationen wenden 
sich Interessierte bitte an:
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auf der Laufstrecke ein – musste al-
lerdings den starken Stefan Daniel 
wieder passieren lassen. „Er hat ein 
richtig gutes Rennen gemacht und 
für mich ist es eben kein Selbstläufer, 
ganz vorne zu landen“, sagte Schulz.

Max Gelhaar holte Bronze, Foto: JoKleindl/DTU

Max Gelhaar wiederholte in der Start-
klasse PTS 3 seinen dritten Rang 
aus dem Vorjahr und freute sich da-
mit wieder über WM-Bronze. Der 
20-Jährige lag nach dem Schwim-
men noch auf Platz zwei, musste auf 
dem Rad und beim Laufen jedoch 
die favorisierten Daniel Molina (Spa-
nien) und Ryan Taylor (Großbritanni-
en) ziehen lassen und sicherte sich 
in 1:14,03 Stunden einen Platz auf 
dem Treppchen. Allerdings wird sei-
ne Startklasse bei den Paralympics 
2020 in Tokio nicht zum Programm 
gehören. Aus diesem Grund stand 
die Teilnahme Gelhaars lange in den 
Sternen, da die Kosten für die Teil-

Weltklasseleistungen in Down Under
und in Übersee 
Es war ein spannendes und kräfte-
zehrendes Rennen mit mehreren 
Positionswechseln, doch am Ende 
musste sich der Leipziger Martin 
Schulz bei den Para Triathlon-Welt-
meisterschaften in Australien seinem 
kanadischen Dauerrivalen Stefan 
Daniel geschlagen geben. Nach dem 
siebten EM-Titel in Serie im Juli ge-
wann der 28-jährige Leipziger dies-
mal Silber und damit seine sechste 
WM-Medaille. Ebenfalls über Edelme-
tall freute sich in Gold Coast Max Gel-
haar (ebenfalls Leipzig) mit Bronze.

Insgesamt drei sächsische
Medaillen: Para-Triathlon-WM
in Gold Coast (Australien) und 
Weltreiterspiele in Tryon (USA)

„Es war ein echt hartes Rennen, 
doch ich bin insgesamt sehr zufrie-
den mit einer Silbermedaille zum Ab-
schluss einer Saison mit Höhen und 
Tiefen. Beim Schwimmen haben am 
Ende die Kräfte etwas nachgelassen 
und ich konnte nicht wie gewünscht 
den Anschluss an die Spitze halten. 
Auf dem Rad lief es dann richtig gut, 
doch beim Laufen hatte ich einige 
Probleme und nach den letzten Wo-
chen, in denen ich aus orthopädi-
schen Gründen nicht richtig trainie-
ren konnte, war klar, dass ich nicht 
meine beste Laufform haben würde“, 
resümierte Martin Schulz den Wett-
kampf, den er in 58:43 Minuten als 
Zweiter der Startklasse PTS 5 been-
dete und damit gut eine Minute hinter 
Weltmeister Stefan Daniel (Kanada) 
blieb. Aus dem Wasser kam Schulz 
als Dritter hinter dem Briten George 
Peasgood und Daniel. Während 
er sich den Kanadier auf dem Rad 
schnappte, holte Schulz den Briten 

Martin Schulz (links im Bild) freut sich über Platz 

zwei, Foto: JoKleindl/DTU

nahme für Nicht-Paralympics-Kader 
nicht vom DBS übernommen werden 
durften. Sein Verein BV Leipzig, der 
SBV, der Landessportbund Sachsen 
sowie der Leipziger Förderkreis Ge-
sundheits- und Behindertensport und 
der Sportler selbst hatten die Kosten 
für die Wettkampfreise übernommen, 
so dass einer Teilnahme nichts mehr 
im Wege stand.

Die erfolgreiche Reit-Equipe mit Steffen Zeibig 

(Mitte), Foto: Deutsche Reiterliche Vereinigung

Medaillenjubel gab es für das deut-
sche Team um Steffen Zeibig (Dres-
den) bei den Weltreiterspielen in Try-
on. Es war ein enger Kampf um die 
Plätze auf dem Treppchen – und die 
deutsche Schlussreiterin Elke Phi-
lipp hatte die schwierige Aufgabe, 
mit ihrem Ritt über 74 Prozent zu er-
reichen. Eine hohe Hürde, doch die 
54-Jährige aus Treuchtlingen hielt 
dem Druck stand und schaffte her-
vorragende 74,357 Prozent, so dass 
Deutschland mit insgesamt 219,001 
Punkten an der USA (214,94) und 
hauchdünn auch an Dänemark 
(218,851) vorbei auf Rang drei klet-
terte. Ein toller Erfolg für das Quar-
tett mit Regine Mispelkamp, Steffen 
Zeibig, Dr. Angelika Trabert und Elke 
Philipp. Zeibig erzielte mit Platz vier  
in der Kür und Platz sechs im Einzel 
weitere Top-Ergebnisse.     DBS/SBV
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EM Para Schwimmen

Insgesamt blickt die deutsche Para 
Schwimmen-Nationalmannschaft auf 
eine erfolgreiche Woche in Dub-
lin zurück. Neben acht Gold-, vier 
Silber- und zehn Bronzemedaillen 
stehen elf vierte Plätze, zwei neue 
Europarekorde, 17 neue deutsche 
Rekorde sowie 69 Finalteilnahmen 
und 38 aufgestellte persönliche 
Bestzeiten auf dem Konto der 19 
deutschen Athletinnen und Athleten. 
Auch die Bundestrainerin Ute Schin-
kitz blick zufrieden auf eine intensive 
Woche zurück: „Wir können mit der 
Ausbeute eine sehr positive Bilanz 
ziehen. Ich bin sehr stolz auf mein 
Team, wie die jungen und erfahre-
nen Athleten reibungslos zusam-

Junioren-Länderpokal 

Mitte Juni präsentierte sich die deut-
sche Nachwuchs-Elite im Rollstuhl-
basketball beim Junioren-Länderpo-
kal in Bonn. Nach zwei intensiven 
Tagen durfte sich am Ende das Team 
Hessen über den Titelgewinn freuen. 

In der Gruppe B setzte sich der Vor-
jahreszweite dabei zunächst am 
Samstag mit zwei Siegen gegen das 
Team Nord (45:30) sowie die Juni-
oren aus Bayern (55:34) durch. Mit 
einem weiteren 49:39 Sieg am Sonn-
tag im Halbfinale gegen die Auswahl 
aus Nordrhein-Westfalen zog das 
Team Hessen schließlich verdient ins 
Finale um den begehrten Jugend-
Pokal ein. Dort sah man sich wie 
bereits in der Vorrunde dem Team 
Nord gegenüber. Auch dieses Mal 
ließ die Truppe von Trainergespann 
Thomas Böhme und Chris Huber 
keinen Zweifel am Sieg und dem Ge-
winn des JLP 2018 aufkommen. Mit 
49:33 setzte man sich auch im Finale 
deutlich durch und durfte sich erneut 
über den Titelgewinn freuen. Für das 

Team Ost war die Konkurrenz an 
diesem Wochenende zu stark. In der 
Gruppenphase mussten zwei deutli-
che Niederlagen eingesteckt werden 
und auch das Platzierungsspiel um 
den fünften Platz ging 33:47 gegen 
Bayern verloren. 

Grund zur Freude hatten auch die 
fünf Spieler, die am Ende des Tur-
niers in das All Star Team gewählt 
wurden. Aus dem Siegerteam Hes-
sen waren dies Selina Rausch und 
Matthias Güntner, aus dem Team 

Spielszene Team Ost gegen NRW, Foto: Steffie Wunderl

mengearbeitet haben und dadurch 
tolle Ergebnisse zeigen konnten.“ 
Aus Sachsen nahm Peggy Sonntag 
vom Behindertensportverein Leipzig 
teil. Auch wenn es über 50 m Freistil 
(4. Platz) sowie 50 m Schmetterling / 

„Torben Schmidtke, einer der alten Hasen im Team“, Foto: Andreas Joneck/DBS

100 m Freistil/ 200 m Freistil (jeweils 
5. Platz) in der Startklasse S5 nicht 
ganz für eine Medaille gereicht hat, 
konnte Peggy über drei Strecken 
persönliche Bestzeiten aufstellen. 

DBS/SBV

Ost Benjamin Pfeiffer (RBB Team Ni-
ners Chemnitz), aus dem Team Nord 
Alexander Budde sowie aus dem 
Team Baden-Württemberg Patrick 
Dorner. Als „most improved player“ 
wurde Joshua Tistler aus dem Team 
Baden-Württemberg ausgezeichnet.

DRS/SBV

Zu unserem Titelbild:
Rocky Richter (Nr. 11, Niners Chemnitz) 
wird durch Benjamin Pfeiffer (Nr. 13, Ni-
ners Chemnitz) zum Wurf frei geblockt. 
Foto: Steffi Wunderl
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In Leipzig fand am 25. August seit 
vielen Jahren wieder ein Wettkampf 
in der Para Leichtathletik statt. Die 
Offene Mitteldeutsche Meisterschaft 
in der Para Leichtathletik wird seit 
drei Jahren abwechselnd durch die 
Landesverbände Thüringen, Sach-
sen-Anhalt und Sachsen ausgerich-
tet.

Bei der diesjährigen Auflage des 
Wettkampfes fanden sich rund 30 
Teilnehmer aus zwölf Vereinen 
auf der Nordanlage des Leipziger 
Sportforums ein. Bei angenehmen 
Temperaturen gingen die Aktiven in 
drei Riegen (Lauf/Sprung, Wurf ste-

Kurz notiert + + + +

Medaillenflut bei den diesjäh-
rigen Deutschen Einzel- und 
Mannschaftsmeisterschaften der 
blinden und sehgeschädigten so-
wie der körperbehinderten Kegler 
in Augsburg: 18 blinde und seh-
geschädigte und 20 körperbehin-
derte Kegler aus Sachsen hatten 
sich für die Teilnahme qualifiziert. 
Insgesamt wurde sechs Mal 
Gold, sechs Mal Silber und vier 
Mal Bronze erkämpft. Hinzu 
kommen zwei Bronzemedaillen 
in der Mannschaftswertung. Ein 
ausführlicher Bericht von Fach-
wart Frank Bullmann ist auf der 
Homepage des SBV einsehbar. 

Nach zwei Meistertiteln in Folge 
landeten die Goalballer des 
BFV Ascota Chemnitz in der 
abgeschlossenen Bundesliga-
saison auf dem zweiten Platz.  
Die Mannschaften aus Dresden 
und Leipzig belegten die Plätze 
sechs und sieben. 

Bei der Deutschen Meisterschaft 
in der Para Dressur gewann 
Steffen Zeibig (SG Versehrte 
Dresden) mit seiner Stute Feel 
Good alle Prüfungen im Grade III 
und wurde Deutscher Meister. 

Martin Schulz (BV Leipzig) hat 
bei der EM im Para Triathlon 
seinen siebten Titel in Folge ge-
wonnen. Max Gelhaar (BV Leip-
zig) verpasste in der Startklasse 
PTS3 knapp das Podest und 
wurde Vierter. 

Bei der Weltmeisterschaft im 
Sitzvolleyball belegte das deut-
sche Herrenteam den 10. Platz. 
Mit Florian Singer vom Dresdner 
Sportclub 1898 stand ein Sport-
ler im deutschen Aufgebot.

+ + + + + + 

Mitteldeutsche Meisterschaft

hend und Wurf sitzend) an den Start 
und absolvierten ihr Wettkampf-
programm. Die familiäre Stimmung 
wurde sowohl von den Teilnehmern 
als auch den Kampfrichtern, für die 
meisten war es der erste Einsatz bei 
einem Wettkampf der Para Leicht-
athletik, gelobt.  Zum Ende der Ver-
anstaltung ließ das hervorragende 
Wetter nach und der Keulen- sowie 
Speerwurf mussten im einsetzen-
den Regen durchgeführt werden. 

Die ausführlichen Ergebnisse sind 
auf der Homepage des SBV einzu-
sehen. 

SBV

Jan Nic Arnold beim Sprint, Foto: Simone Zimmermann
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Neue Vergütungssätze Rehabilitationssport
mit dem Verband der Ersatzkassen (vdek) ab 1. Juli 2018 vereinbart

Die seit Jahresbeginn laufenden Ver-
handlungen zur Anpassung der Ver-
gütungssätze im verordneten Reha-
bilitationssport sind abgeschlossen. 
So konnte der Deutsche Behinder-
tensportverband (DBS) eine positive 
Einigung mit dem Verband der Er-
satzkassen (vdek) erzielen. 

Der SBV hat alle Mitgliedervereine 
per Verbandsmitteilung bereits am 
18. Juli 2018 über die neuen Vergü-
tungssätze informiert. Erfreulich da-
bei ist, dass der vdek vorzeitig die 
Vergütungen angehoben hat und alle 
Vereine ab 1. Juli 2018 davon pro-
fitieren.  Da die im vdek organisier-
ten Ersatzkassen deutschlandweit 
agieren, hat der vdek Probleme auf 
regionale Besonderheiten einzuge-
hen. Deshalb haben die Ersatzkas-
sen eine Günstigkeitsklausel in deren 
Vertrag eingebaut, die die Fördersät-
ze reduziert sofern es in einem Bun-
desland günstigere Sätze mit den 
Primärkassen gibt. Diese Regelung 
greift erst einmal wieder in Sachsen. 
Trotzdem erhöhen sich einige För-

dersätze für unsere Mitgliedsvereine, 
da seit 1. Januar 2018 die Fördersät-
ze der Primärkassen über denen der 
Ersatzkassen lagen. Im Übrigen ist 
die Regelung von Günstigkeitsklau-
seln im Gesundheitssektor üblich 
und rechtlich zulässig. 

Ein weiteres positives Ergebnis ist 
die kurze Laufzeit bis 31. Dezember 
2019, da künftige Steigerungen der 
Vergütungen sich an der jährlichen 
Grundlohnsummensteigerung orien-
tieren sollen.

Für alle die, die über Rechenzentren 
abrechnen, erfolgt die Umstellung 
der Vergütungssätze automatisch. 
Alle anderen müssen darauf achten, 
ab 1. Juli 2018 die erhöhten Sätze 
abzurechnen, allerdings nicht hö-
her als die Sätze der Primärkassen. 
Wenn es keine Vergütungen der Pri-
märkassen für drei Abrechnungspo-
sitionen gibt, gelten die Sätze des 
vdek. Zwischenabrechnungen sind 
nicht unbedingt notwendig.

Eine detaillierte Übersichtstabelle 
der neuen Vergütungssätze finden 
Sie auf unserer Homepage unter der 
Rubrik Rehabilitationssport – Doku-
mente – sonstige Dokumente. 

Sofern es zu den Verhandlungen 
Fragen gibt, können Sie sich gern mit 
den unten aufgeführten Kontaktper-
sonen in Verbindung setzen.

Unsere Bemühungen sind jetzt dar-
auf gerichtet, die mit den Primärkas-
sen geschlossene Vereinbarung, die 
bis zum 30. Juni 2019 läuft, ebenfalls 
vorzeitig neu zu verhandeln.

Dr. Detlev Günz
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Neuer Koordinator Rehabilitation 

Seit dem 9. Juli 2018 ist Michael Schäfer neuer Mitarbeiter der SBV-Ge-
schäftsstelle. Der 30-jährige wird als Koordinator im Rehabilitationssport in 
Vertretung von Katja Eichler tätig sein. Seine Aufgabenbereiche umfassen 
die Betreuung von Projekten, die Organisation von Veranstaltungen sowie 
Öffentlichkeitsarbeit und Vereinsaufnahmen. 

Herr Schäfer steht als Ansprechpartner sowohl telefonisch: 0341 231066-19 
als auch per E-Mail: michael.schaefer@behindertensport-sachsen.de zur 
Verfügung.

file:///Users/Gaby/fenchelino/ARBEIT%20Gaby/sport/2018%20SBV/BiS%2003-2018/geliefert/10%20rehasport/javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+njdibfm/tdibfgfsAcfijoefsufotqpsu.tbditfo/ef');


Mit einem Aktionstag „Inklusion im 
Sport“ hat die Freizeitsportgemein-
schaft Medizin Hoyerswerda am 
11. Juli 2018 ihr 60-jähriges Jubilä-
um begangen. Der Verein gab sei-
nem wichtigen Satzungsziel, die 
Teilhabe und Vielfalt im Sport zu 
fördern, an diesem Tag eine be-

sondere Bühne. Denn der Vorstand 
wünscht sich für die kommenden 
Jahre neue Sportangebote für Men-
schen mit Behinderung, Ältere und 
sozial Benachteiligte. 

Was dafür zu tun ist, diskutierten 
Vertreter des Sports und der Poli-
tik am Vormittag auf einem öffentli-
chen Forum, moderiert von Michael 
Schiewack. Auf der Podiumsdiskus-
sion kamen Chancen und Grenzen 
von Inklusion offen zur Sprache. 
SBV-Vizepräsidentin Simone Zim-
mermann wies unter anderem dar-
auf hin, dass nicht jeder Sportverein 
in der Lage sein wird, inklusive An-
gebote zu machen. Die FSG-Vor-
sitzende Anke Stefaniak wünschte 
sich, dass Menschen mit Behinde-
rung stärker auf den Verein zukom-
men und ihre Wünsche artikulieren. 
Silke Eichler, die Leiterin eines ört-
lichen Altenhilfezentrums der Dia-
konie, stellte ein Erfolgsbeispiel vor. 
Ihr Haus kooperiert für regelmäßige 
Bewegungsangebote im Pflegeheim 
mit der FSG Medizin, die ihrerseits 
Übungsleiter ausleiht. Lars Bauer, 

Anke Stefaniak bedankt sich für den Gastvortrag 

bei Raul Krauthausen

Geschäftsführer des Kreissportbun-
des Bautzen wies darauf hin, dass 
der Landkreis Bautzen als Modell-
region Inklusion den Vereinen einen 
Leitfaden Inklusion an die Hand gibt. 
Er entstand im Rahmen eines MIA-
Projektes „Mehr Inklusion für alle“. 

In vielen Redebeiträgen wurde deut-
lich, dass Teilhabe dann gelingt, 
wenn Menschen respektvoll aufei-
nander zugehen. Dass die meisten 
Barrieren immer noch in den Köpfen 
bestehen, wurde am Nachmittag 
sehr eindrücklich klar. Der Verein 
hatte zu seiner Festveranstaltung für 
Mitglieder und Gäste den Berliner 
Inklusionsaktivisten Raul Krauthau-
sen eingeladen. Der Mitbegründer 
der Sozialhelden e. V. und Gründer 
des Internetverzeichnisses für barri-
erefreie Plätze Wheelmap.org zeigte 
unterhaltsam und lehrreich zugleich, 
wie zum Beispiel Sprache Men-
schen ausgrenzen kann: „Ich leide 
nicht an der Glasknochenkrankheit. 
Ich wurde damit geboren und lebe 
damit mein Leben wie jeder andere 
Mensch auch.“ Hilfsmittel wie sein 
elektrischer Rollstuhl bedeuten für 
ihn keine Einschränkung, sondern 
Freiheit, solange diese Bewegungs-
freiheit nicht unnötig eingeschränkt 
wird. Er brachte den Saal ein ums 
andere Mal zum Lachen, etwa da-
mit: „Wenn Sie einen Menschen se-
hen, der an seinen Rollstuhl gefes-
selt ist, dann rufen Sie die Polizei!“

Unterstützt wurde die Veranstaltung 
durch die Seenland-Stiftung, die 
Stadt Hoyerswerda sowie den SBV.

FSG Medizin Hoyerswerda e. V.

FSG Medizin Hoyerswerda wünscht sich 
mehr Teilhabe

In der Diskussion um Inklusion: Simone Zimmermann, Anke Stefaniak, Michael Schiewack, Silke Eich-

ler, Lars Bauer (v. l. n. r.), alle Fotos: FSG Medizin Hoyerswerda e. V.
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Fit & Vital Sebnitz e. V.

„Kümmere dich gut um deinen 
Körper, es ist der einzige Ort zum 
Leben den du hast“ (Jim Rohn, US-
amerikanischer Motivationstrainer).

Jim Rohn hatte und hat Recht. Un-
ser Körper als unser wertvollstes Gut, 
muss gehegt und gepflegt werden. 
Bewegung ist sein Ein- und Alles. 
Fehlt die richtige Bewegung, können 
Krankheiten die Folge sein. 

Der Rehabilitationssport versucht 
Menschen dabei zu helfen, die rich-
tigen Bewegungen zu finden um ihre 
Beschwerden zu lindern und ihr Wohl-
befinden zu steigern.  

Nachdem sich im Jahr 2013 ein Reha-
Sport Verein aus Sebnitz zurückgezo-
gen hatte, entstand ein Vakuum in der 
medizinischen Versorgung der immer 
älter werdenden Bevölkerung in Seb-
nitz. Daher setzten sich Anfang 2014 
mehrere Sebnitzer Bürger zusammen, 
um diesem Vakuum entgegenzuwir-
ken. Sie gründeten den Verein „Fit und 
Vital Sebnitz“. Als Sportstätte konnte 
das städtische Bad, das „Kräutervital-
bad Sebnitz“ genutzt werden. 

Von wenigen Wochenstunden zu Be-
ginn unserer Tätigkeit werden nun 
acht Stunden in der Woche Reha-
Sport im Flachwasser angeboten. Die-
ses Angebot wird sehr angenommen, 
so dass es demnächst wohl neun oder 
zehn Stunden sein werden. Trotz star-
ker Auslastung kann ein Neueinsteiger 
sofort bei uns den Reha-Sport begin-
nen; niemand wird weggeschickt. Ne-
ben dem rein gesundheitlichen Aspekt 
wird bei uns sehr darauf geachtet, 
dass die Teilnehmer auch Spaß an 
der Sache haben. 

Der Trainingseffekt im Wasser ist ge-
rade beim Reha-Sport als sehr po-
sitiv zu bewerten. Einerseits werden 
Bewegungen wesentlich abgebremst 
und der Auftrieb des Wassers sorgt 
dafür, dass die Gelenke ein sehr viel 
geringeres Gewicht tragen müssen. 
Meist merken die Sportler die im Was-
ser lachend erbrachten Anstrengun-
gen nicht. Erst wenn sie dem Wasser 
entstiegen sind, stellen sie eine an-
genehme Müdigkeit der Muskulatur 
fest. Dann kommt das Dampfbad des 
Kräutervitalbades zum Zuge, dort kön-
nen die Muskeln entspannt werden. 

Anfangs boten wir lediglich orthopä-
dischen Reha-Sport an, mittlerweile 
hat der Verein aber auch Reha-Sport 
für innere Erkrankungen (Lungen-
sport und Diabetes) im Angebot. Ei-
nige an Diabetes Erkrankte nehmen 
dies schon in Anspruch. Neben der 
Wassergymnastik wird seit ungefähr 
einem Jahr auch Nordic-Walking unter 
fachkundiger Leitung angeboten. Ge-
meinsam erkunden wir das Sebnitzer 
Umland, wobei die Touren sich am 
Leistungsstand der Teilnehmer orien-
tieren. 

Zurzeit hat unser Verein ungefähr 115 
aktive Sportler, davon rund 80 aus 
Sebnitz – Tendenz steigend. Aus dem 
Gefüge der medizinischen Versor-
gung in Sebnitz und Umgebung ist der 
Verein kaum noch wegzudenken. Im-
mer mehr Ärzte und Krankenkassen 
schicken ihre Patienten zu uns.

Es ist für uns Übungsleiter immer wie-
der schön zu sehen, wie sich vorheri-
ge „Bewegungsmuffel“, die sich in ihre 
Krankheit zurückziehen und massive 
Probleme bei leichten körperlichen 
Anstrengungen und Bewegungen hat-
ten, sich im Laufe des Reha-Sportes 
öffnen, an Selbstvertrauen gewinnen 
und plötzlich Übungen mitmachen, die 
sie vor einigen Monaten noch entsetzt 
abgelehnt hatten. Und wenn sich dann 
noch der eine oder andere Sportler 
oder Sportlerin nach der Übungsein-
heit bedankt und dem Übungsleiter 
sagt, dass die Bewegung tatsächlich 
hilft, ist es das schönste Kompliment 
für uns. Denn dann sind wir wieder am 
Anfang dieses Artikels, die Leute küm-
mern sich gut um ihren Körper und 
fühlen sich wohl in ihrer Haut. 

Winfried Schütz, Fit & Vital Sebnitz e. V.

Aktive Rehasportler im Kräutervitalbad Sebnitz, Foto: Verein

Vit & Vital Sebnitz e.V. Hertigswalde 134, 01855 Sebnitz 
www.fit-und-vital-sebnitz.de
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Erfolgreicher Para Super-Sommer in 
Deutschland

Mit den Para Leichtathletik-Europa-
meisterschaften in Berlin und den 
Rollstuhlbasketball-Weltmeisterschaf-
ten in Hamburg haben im August zwei 
Highlights des Para Sport-Jahres 
2018 in Deutschland ihre Bühne ge-
funden. Mit WM-Bronze für die Roll-
stuhlbasketball-Damen und insgesamt 
42 Medaillen für die Para Leichtathle-
ten hat sich die deutsche Paralympi-
sche Mannschaft dabei erfolgreich vor 
heimischem Publikum präsentiert.

Nachdem die Enttäuschung über das 
verlorene Halbfinale bei den Roll-
stuhlbasketballerinnen um Cheftrainer 
Martin Otto zunächst groß war, boten 
sie den Zuschauern in der ausverkauf-
ten edel-optics.de Arena einen wah-
ren Rollstuhlbasketball-Krimi im Spiel 
um Platz drei. Die Gegnerinnen aus 
China spielten eine aggressive Press-
verteidigung, die in der ersten Halbzeit 
zur Verunsicherung in der deutschen 
Offense führte. Doch die zweite Halb-
zeit eröffnete die deutsche Auswahl 
mit einem schnellen fünf Punkte Lauf 
zum Ausgleich. Doch erst mit Beginn 
der Crunchtime gelang es dem deut-

schen Team sich mit dem 43:39 ein 
wenig Luft zu verschaffen. Die Chine-
sinnen kämpften sich mit einem vier 
Punkte Lauf zurück in die Partie und 
glichen zum 43:43 aus. Die Stimmung 
in der edel-optics.de Arena kochte 
und schließlich war es Mareike Miller, 
die mit einem verwandelten Freiwurf 
den Schlusspunkt zum 44:43 Bronze-
krimi erzielte.

„Was für ein Spiel! Wahnsinn! Wir 
waren mit zehn Punkten hinten. Aber 
wir haben nicht aufgegeben und sind 
mit so viel Herz zurückgekommen. 
Unglaublich, was die Mannschaft ge-
leistet hat. Ich bin einfach so stolz“, be-
richtet der überglückliche Martin Otto 
nach dem Spiel.

Auch in Berlin ließen sich die deut-
schen Athletinnen und Athleten von 
den Zuschauern für ihre Erfolge fei-
ern. Mit insgesamt 14 Gold-, 19 Silber- 
und 9 Bronzemedaillen landete das 
deutsche Team im Medaillenspiegel 
hinter Polen, Ukraine, Großbritannien 
und Frankreich auf Rang fünf. 42 Me-
daillen bei 39 Athletinnen und Athleten 

– eine starke Bilanz. „Wir haben sehr 
gute Ergebnisse erzielt und die Ath-
leten, die schon international erfolg-
reich waren, haben bewiesen, dass 
sie pünktlich zum Saisonhöhepunkt 
starke Leistungen liefern. Doch auch 
die anderen Nationen haben gezeigt, 
dass dort einiges passiert“, resümierte 
Bundestrainer Willi Gernemann.

Entsprechend zufrieden zeigte sich 
auch das Organisationskomitee. „Aus 
organisatorischer Sicht sind wir sehr 
glücklich. Wir haben vieles richtig ge-
macht und die Herausforderungen ge-
meistert“, sagte DBS-Generalsekretär 
Thomas Urban. Insgesamt seien an 
den sieben Wettkampftagen 30.000 
Zuschauer im Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark gewesen, die den 597 Ath-
letinnen und Athleten aus 40 Nationen 
eine tolle Stimmung bereitet haben.

Rollstuhlbasketball Mareike Miller, Foto: Uli Gasper

„Wir blicken auf einen Para Super-
Sommer mit großartigen sportlichen 
Erfolgen und tollen Leistungen der 
Athletinnen und Athleten zurück. 
Zudem freuen wir uns über ein Me-
dieninteresse, wie ich es selten bei 
internationalen Para Sport-Veranstal-
tungen außerhalb der Paralympics in 
Deutschland erlebt habe“, resümiert 
DBS-Präsident Friedhelm Julius Beu-
cher.                                              DBS

Leichtathletik Staffel mit (v.L.) Phil Grolla, Felix Streng, Markus Rehm und Johannes Floors, Foto: Binh 

Truong / DBS
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Symbolbild, Foto: www.fotolia.de – maciek905

Der SBV hat vor kurzem die Erwei-
terung seiner Datenbank in Auftrag 
gegeben. Ziel ist es, eine Online-
Verwaltung der Reha-Sportgruppen 
direkt durch die Vereine zu ermög-
lichen. Alle bestehenden Gruppen 
sollen dann online direkt durch die 
Vereine bearbeitet, aktualisiert so-
wie rezertifiziert werden können. 

Das Leipziger Inklusionsprojekt des 
SBV ist Ende Juli diesen Jahres 
ausgelaufen und der Projektkoor-
dinator Christoph Herzog wird das 
folgende Projekt „Mehr Inklusion 
im Sport in Sachsen“ nicht mehr 
begleiten. Das Projekt wurde aber 
bereits konzipiert, bei der „Aktion 
Mensch“ beantragt und bewilligt. Die 
Mitarbeiterstelle wurde im August 
bundesweit ausgeschrieben und es 
wurde auch eine passende Bewer-
berin gefunden. Anfang Oktober soll 
das neue Projekt mit einer neuen 
Mitarbeiterin starten. 

Der langjährige Koordinator für Be-
hindertensport Sebastian Vogel hat 
den SBV Ende September verlas-
sen. Hier geht es im SBV um ein 
sehr umfangreiches Tagesgeschäft 
und viele zusätzliche kleine und grö-

ßere Projekte und Veranstaltungen. 
Der SBV konnte glücklicherweise 
recht zügig einen neuen Mitarbeiter 
finden, der aller Voraussicht im No-
vember die Arbeit aufnimmt. Zu bei-
den Neubesetzungen informiert der 
SBV in der nächsten Ausgabe und 
auf dem Internetauftritt. 

Jana Wolsch, die Koordinatorin für 
Pflege und Prävention, sowie Kat-
ja Eichler, eine von zwei Koordina-
torinnen für Rehabilitationssport, 
sind ebenfalls nicht mehr in der Ge-
schäftsstelle anzutreffen. Die Aufga-
ben im Bereich Rehabilitationssport 
übernimmt bereits seit Mitte Juli Mi-
chael Schäfer (siehe Seite 10).

Die kurzzeitig unbesetzten Stellen 
erzeugen natürlich Lücken und be-
dürfen für diese Zeit einer Umstel-

Personalveränderung in der Geschäftsstelle

lung der Aufgaben in der Geschäfts-
stelle. Ziel ist es, den Übergang so 
nahtlos und unmerklich wie möglich 
zu gestalten. Eine Einarbeitungszeit 
eingerechnet wird das Team zum 
Jahreswechsel wieder voll zur Ver-
fügung stehen.

Allen zeitweise oder dauerhaft aus-
geschiedenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern möchte der SBV sei-
nen Dank und Respekt zollen. Alle 
waren bzw. sind eine Bereicherung 
für den SBV! Mit ihrer Arbeit konn-
ten und können im SBV nicht nur 
Veranstaltungen und Projekte um-
gesetzt und Tagesgeschäft erledigt, 
sondern auch nachhaltige Struktu-
ren aufgebaut werden. Gleichzeitig 
freut sich der SBV auf die neuen 
Kollegen.

SBV

Digitalisierung – Erweiterung der Datenbank 
für den Rehasport

Das bisherige Vorgehen in Papier-
form wird natürlich ebenso weiter 
möglich sein. In Kombination mit 
der neuen Beitragsordnung (vgl. 
S. 6) soll der Verwaltungsaufwand 
zukünftig für die Vereine im Reha-
Sport minimiert werden. Start des 
Datenbankmoduls ist allerdings erst 
zu Beginn 2019 geplant. 

Das Modul ist ein weiterer Schritt in 
der Digitalisierung der Geschäfts-
stelle des SBV. Die 2017 gestartete 
Online-Anmeldung im Bereich der 
Aus- und Fortbildung und die On-
linebestandserhebung zum Jahres-
wechsel haben gezeigt, dass dies 
der richtige Weg ist. 

Für Anregungen steht das Team 
gerne zur Verfügung!

SBV
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Was gibt es Neues? 
Altbekanntes aufgefrischt!

Auch wenn bis zum Jahreswechsel 
noch etwas Zeit ist, für die Aus- und 
Fortbildungen 2019 kann sich jetzt 
schon online auf der SBV-Home-
page angemeldet werden. Der neue 
Lehrgangsplan mit einer breiten und 
innovativen Palette an Themen ist 
als Anlage der aktuellen Verbands-
zeitschrift beigefügt. Die dazugehö-
rige Online Version im PDF-Format 
kann unter www.behindertensport-
sachsen.de eingesehen werden. Für 
die Vergabe der freien Plätze gilt wie 
immer „Wer zuerst kommt, mahlt zu-
erst!“ und „Anmelden solange der 
Vorrat reicht!“

Neuigkeiten 2019  

Der Blick auf das bisherige Jahr 2018 
zeigt, dass die Einführung des neu-
en Online Buchungssystems im SBV 
gut realisiert und umgesetzt werden 
konnte. Auch die Umstellung des 
Verfahrens zur Ausstellung und Ver-
längerung von DOSB-Lizenzen auf 
ein onlinebasiertes System war

erfolgreich und wurde von 
unseren Übungsleitern pro-
blemlos angenommen. Aber 
auch für das kommende 
Jahr gibt es Neuigkeiten aus 
dem Bereich Aus- und Fort-
bildung, über die der SBV 
seine Übungsleiter informie-
ren möchte. Diese betreffen 
die Rubrik der Lizenzverlän-
gerung, für welche folgende 
neue Regelung seitens des 
SBV-Lehrausschussteams 
beschlossen wurde und mit 
Beginn 2019 in Kraft tritt.

Mindestens acht der 
insgesamt 15 zur Verlän-
gerung benötigten Lern-
einheiten sind durch 
Fortbildungen des SBV 
oder eines anderen dem 
DBS zugehörigen Lan-
desverbandes abzuleisten. 
Die Anerkennung externer 
Fortbildungen für die verblei-
benden sieben Lerneinheiten 
obliegt dem SBV und ist vor-
ab mit den zuständigen Mit-
arbeitern der Geschäftsstelle 
abzuklären.

Auf Altbekanntes 
aufmerksam gemacht! 
– Prüfung von Vor-
qualifikationen

Aber auch auf eine bereits bestehen-
de Serviceleistung, die Prüfung von 
Vorqualifikationen, möchten wir im 
Rahmen unseres Ausbildungssys-
tems noch einmal aufmerksam ma-
chen. Falls sich Interessenten bei der 
Wahl der zu belegenden Lehrgänge 
unsicher sind oder wissen möchten,
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Sächsischer Behinderten- und  
Rehabilitationssportverband e.V. 
Am Sportforum 10, H 2 
04105 Leipzig 

Prüfung von Vorqualifikationen 

Übungsleiterlizenz B – „Rehabilitationssport“ für folgenden Indikationsbereich:
 bitte ankreuzen
☐ Orthopädie ☐ Sensorik ☐ Geistige Behinderung
☐ Innere Medizin ☐ Neurologie ☐ Psychiatrie 

Persönliche Daten
Vor-/Nachname:  

Straße, PLZ, Ort:  

Telefon:   

E-Mail:    

Geburtsdatum:  

Im Besitz einer/mehrer SBV-Lizenz/en (nein/ja  Nr.):  

Anlagen (Kopie)                                             
 bitte ankreuzen

☐ Ausbildungsnachweise (Ausbildungen externer Einrichtungen, Berufsqualifikationen)

Notizen:   

Ich habe die Datenschutzerklärung des SBV gelesen und ich kenne meine Rechte auf Auskunft, 
Berichtigung oder Löschung der gespeicherten personenbezogenen Daten, sowie das Recht auf 
Widerruf der erteilten Einwilligung.  
Der Speicherung meiner Daten stimme ich mit meiner Unterschrift ausdrücklich zu. 

______________________               _________________________________      
Ort, Datum                                                     Unterschrift Antragsteller 

Die Einreichung der Unterlagen kann sowohl postalisch an die SBV-Geschäftsstelle als auch 
per E-Mail an die zuständige Koordinatorin Frau Ann Rodewald erfolgen. 

Abbildung: Formular „Prüfung 

von Vorqualifikationen“

Der neue SBV-Lehrgangsplan 2019 ist da! 

FIT für den Behinderten- 
und Rehasport?! 

Entdecke den Übungsleiter in Dir!

SBV-Lehrgangsplan

2019

ob aufgrund vorhandener Vorqualifi-
kationen eine Verkürzungsmöglich-
keit in der Ausbildung zum Übungs-
leiter B „Sport in der Rehabilitation“ 
besteht, kann eine solche Prüfung 
unterstützend beantragt werden. 
Dazu sind die entsprechenden Qua-
lifikationsnachweise in Kopie zusam-
men mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Prüfung von Vorqualifi-
kationen“  beim SBV einzureichen. 
Ziel dieser Serviceleistung ist es, 
Fehlanmeldungen und damit verbun-
denen Komplikationen in der später 
erfolgenden Lizenzausstellung vor-
zubeugen. Bei Fragen wenden Sie 
sich gerne an die Geschäftsstelle 
des SBV.

SBV
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Rollstuhlparcours – der Renner beim Tag der Sachsen

285.000 Besucher waren beim diesjährigen Tag der Sachsen in Torgau vor Ort. 

Viele tausend erlebten auch das Bühnenprogramm und die Aktionsfläche des 

Landessportbundes Sachsen. Zu den angebotenen Aktivitäten gehörte auch 

ein Rollstuhlparcours des engagierten SBV-Mitgliedsvereins Radkultur-Zentrum 

Vogtland, den viele kleine und große Interessierte ausprobierten. Der Perspek-

tivwechsel vom Fußgänger zum Rollstuhlfahrer war für fast alle, die den Par-

cours ausprobierten eine völlig neue Erfahrung und dürfte das Verständnis für 

die Belange von Rollstuhlfahrern deutlich verbessert haben.

7. Sächsischer 
Blindenfußball-Cup
Auch in diesem Jahr richtet der 
1. FC Lokomotive Leipzig wie-
der den Sächsischen Blinden-
fußball-Cup aus. Er findet wie 
gewohnt in der Sporthalle „Am 
Rabet“ in der Konradstraße 30, 

04315 Leipzig statt. 
Der genaue Turnierplan inklusi-
ve Startzeiten wird noch veröf-
fentlicht. Die Mannschaften vom 
1. FC Lok Leipzig, Viktoria Berlin, 
Schalke 04, FC St. Pauli, Buda-
pest und Krakau haben bereits 

ihre Teilnahme zugesagt. 
Das internationale Turnier findet 
Unterstützung durch die Stadt 
Leipzig, den Sächsischen Fuß-
ball-Verband den Chemnitzer FC 

und den SBV. 
Zuschauer sind herzlich will-

kommen, der Eintritt ist frei.

Trotz der hohen Temperaturen 

gaben die Teilnehmer der Fortbildung 

F 07 „Fit mit oder ohne Kleingeräte“ 

unter Einsatz des Referenten Jürgen 

Reif alles und hielten tapfer durch. 

Daumen hoch für Euch und Euren 

Einsatz!   SBV

20. / 21.10.
2018

Hier > > > >   > > >
wurde 
kräftig 
geschwitzt!

Foto: SBV
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Sichtungstraining 
Para Tischtennis
Am 12. August veranstaltete der SBV 
gemeinsam mit dem TTV Radebeul ein 
Sichtungstraining im Para Tischtennis. 
Der Verein konnte insgesamt acht 
Teilnehmer begrüßen und somit eine 
qualitativ sehr gute Trainingseinheit 
durchführen. Ziel ist es, zukünftig mehr 
Jugendliche mit Handicap im Para 
Tischtennis zu organisieren und 
perspektivisch einen Talentstützpunkt  
beim  TTV Radebeul anzusiedeln. 
SBV

Am 12. Januar 2019 werden 
wieder Sachsens beste Sport-
lerinnen und Sportler gefeiert – 
auf der Sächsischen Sportgala, 
die im Internationalen Congress 
Center Dresden stattfindet. Für 
diesen gesellschaftlichen Höhe-
punkt des sächsischen Sports 
sind seit Anfang September Ein-
trittskarten erhältlich. Wer sich 
die Gala nicht entgehen lassen 
will, sollte nicht allzu lange mit 
der Kartenbestellung warten, 
denn im vergangenen Jahr wa-
ren die Tickets frühzeitig aus-
verkauft. 

ULLI PRILL, 
Paralympics-Teilnehmer 
von 2000 und 2004, gibt 
seinen Wurfstuhl kosten-
günstig ab. Der Wurfstuhl 
ist aus Aluminium gefertigt 
und verfügt zum leichte-
ren Transport über Räder. 
Der Stuhl entspricht den 
internationalen Standards 
und wird inklusive Stange, 
Sitzkissen und Bändern 
abgegeben. SBV

Ticketverkauf für Sächsische Sportgala gestartet

Alle Infos unter www.sachsensportmarketing.de

Wurfstuhl 
günstig 
abzugeben

Bei Interesse kann Ulli Prill über die Mail-Adresse 
sport.ulli@web.de kontaktiert werden.  
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Fortbildungsangebote (F)
Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

F 19-11 03.11.2018 „Inklusion im Sport - fangen wir an?“  Leipzig
F 25-11 29./30.11.2018 „Praxistage Psychiatrie  Markkleeberg
  in der Rehabilitation“ 

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vorneh-
men. Zusätzliche über den Lehrgangsplan hinausgehende Veranstaltungen 
sind der Rubrik Aus- und Fortbildung zu entnehmen.

Wettkampfsport Oktober bis Dezember 2018

NATIONAL/REGIONAL
06.10.2018 DJM Goalball Marburg / Hessen

12.-13.10.2018 DSM Tischtennis Nassau / Rheinland-Pfalz

13.-14.10.2018 DM Sitzvolleyball Berlin

03.11.2018 3. Spieltag LM Goalball Leipzig

11.11.2018 Benefizkrebslauf RSL Leipzig

16.-18.11.2018 DKM Schwimmen Remscheid / Nordrhein-Westfalen

01.-02.12.2018 12. LE-Cup Sitzvolleyball Leipzig

INTERNATIONAL
15.-21.10.2018 WM Para Tischtennis Celje / Slowenien

30.10.-04.11.2018 EM Para Badminton Rodez / Frankreich

31.10.-04.11.2018 U24 EM Villenave d´Ornon / 
 Rollstuhlbasketball Damen  Frankreich

Termine im 4. Quartal 2018Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 416
 Schwimmclub Wurzen e. V. 
 Lars Plotzki
 Lüptitzer Str. 24, 04808 Wurzen
}	SBV-Nr. 417
 Tauchsportclub 
 „Aqua-Team“ e. V. 
 René Blümel
 Hanns-Eisler-Straße 36
 02943 Weißwasser 

}	SBV-Nr. 418
 run4balance e. V. 
 Dr. Reinhard Klöppel
 Sosaer Straße 3-5
 08309 Eibenstock

Die Übersicht aller Vereine des SBV 
mit Kontaktdaten ist der Homepage 
www.behindertensport-sachsen.de 
→ Rubrik Vereine, zu entnehmen.

Hinweis zur Geschlechterschreibweise: Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller Menschen. 
Gleichberechtigung wird nicht durch die Änderung einer Schreibweise erzeugt. Aber Schrift und Spra-
che sind Bestandteil der Kultur und damit auch Bestandteil unseres Umgangs miteinander.

Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die recht-
schreiblich uneindeutige Geschlechterdreifachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von „Sportlern“ 
oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im Normalfall alle Geschlechter gemeint.

Impressum

Herausgeber: Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e. V. (SBV)
Am Sportforum 10, Haus 2, 04105 Leipzig
Telefon: 0341 2310660
Telefax: 0341 23106610 
E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de 
Internet: www.behindertensport-sachsen.de

Erscheinungsweise: Vierteljährlich

Redaktionsschluss: 14. September 2018. Der 
Redaktionsschluss der BiS 4-2018 ist der 21. No-
vember 2018. Um eine Veröffentlichung fest ein-
planen zu können, müssen die Beiträge bis zum 
8. November 2018 mit der Redaktion abgestimmt 
sein.

Redaktion: Geschäftsstelle des SBV – Christian 
Rösler (V.i.S.d.P.), Michael Schäfer, Ann Rodewald, 
Sebastian Vogel; SachsenSportMarketing GmbH 
(Stefan Friedrich)
Anzeigenverkauf: SBV, Telefon: 0341 2310660 
Layout: www.fenchelino.com, Druck: SAXOPRINT

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht zwingend die Meinung der Redakti-
on wieder. Für unverlangt eingesandte Texte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen. Die Re-
daktion behält sich das Recht vor, eingesandte 
Beiträge zu bearbeiten.

Falls Sie in Zukunft nicht mehr unsere Verbands-
zeitung erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte 
einfach eine E-Mail an sbv@behindertensport-
sachsen.de und wir kümmern uns darum.

Hinweis: Dieser BiS-Ausgabe liegt der neue 
SBV-Lehrgangsplan 2019 bei.
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